
Indikatoren zur beruflichen Ausbildung280

die verbleibenden 4.760 Personen, die zum Befragungs-
zeitpunkt lediglich einen formal qualifizierenden Berufs-
abschluss (dual oder vollzeitschulisch) erworben hatten 
und keine berufliche Höherqualifizierung aufwiesen. Alle 
dargestellten Ergebnisse basieren auf gewichteten Daten 
(vgl. Hammon u. a. 2016 für weitere Informationen). 

Von den betrachteten Erwerbstätigen nannten 6,4 % 
(gewichtet) als höchsten Bildungsabschluss einen Fort-
bildungsabschluss: 3,3 % nannten einen Abschluss als 
Meister/-in, 1,4 % einen Abschluss als Techniker/-in 
und 1,7 % einen sonstigen Fortbildungsabschluss. Dem 
standen 7,5 % der Erwerbstätigen gegenüber, die über 
einen akademischen Abschluss (Fachhochschule oder 
vergleichbar) verfügten, darunter jeweils 3,7 % mit bzw. 
ohne berufliche Erstausbildung. 58,9 % der Erwerbs-
tätigen gaben als höchsten Bildungsabschluss eine 
abgeschlossene (betriebliche oder vollzeitschulische) Be-
rufsausbildung an. → Tabelle A10.4.2-1 gibt Aufschluss 
über die sozialstrukturelle Verteilung der Erwerbstätigen, 
differenziert nach Berufsbildungsabschluss. Höher-
qualifizierte verfügten häufiger über einen höheren 
Schulabschluss als jene ohne Höherqualifizierung, wobei 
sich zwischen den einzelnen Abschlüssen Unterschiede 
zeigten: Während fast jede/-r Dritte mit einem sonstigen 
Fortbildungsabschluss (31,5 %) eine (Fach-)Hochschul-
reife hatte, war es bei Technikerinnen und Technikern 
jede/-r Vierte (26,7 %) und bei Meisterinnen und Meis-
tern jede/-r Sechste (16,2 %). Bei Personen mit akademi-
schem Abschluss lagen die Werte mit jeweils über 90  % 

erwartungsgemäß deutlich höher.246 Der Anteil bei Er-
werbstätigen ohne Höherqualifizierung lag lediglich bei 
14,7 %. Mit Blick auf das Geschlechterverhältnis zeigte 
sich insbesondere unter Meisterinnen/Meistern sowie 
unter Technikerinnen/Technikern ein relativ geringer 
Frauenanteil (19,2 % bzw. 15,6 %), wohingegen die 
Geschlechter unter den sonstigen Fortgebildeten ebenso 
ausgewogen verteilt waren wie unter jenen ohne Höher-
qualifizierung (47,9 % bzw. 48,1 %). Auffallend war, dass 
unter den akademisch Qualifizierten mit Berufsabschluss 
deutlich weniger Frauen waren als bei jenen ohne Berufs-
abschluss (27,6 % bzw. 39,3 %). Der Anteil an Personen 
mit Migrationshintergrund war insgesamt in allen Grup-
pen auf einem niedrigen Niveau, wobei die Werte unter 
den Personen mit sonstigen Fortbildungsabschlüssen am 
niedrigsten (11,6 %) und unter den Akademikern und 
Akademikerinnen ohne berufliche Erstausbildung am 
höchsten waren (28,3 %). 

→ Schaubild A10.4.2-1 zeigt, in welchen Berufsseg-
menten Akademiker/-innen tätig waren:247 Mehr als die 
Hälfte unter ihnen konzentrierte sich in den gleichen 
vier Berufssegmenten, deren Rangfolge jedoch zwischen 
denjenigen mit und ohne berufliche Erstausbildung vari-
ierte. Akademiker/-innen mit Berufsabschluss waren am 
häufigsten in fertigungstechnischen Berufen tätig (20 %), 
gefolgt von unternehmensbezogenen Dienstleistungs-
berufen und Berufen in der Unternehmensführung und 

246	 Die übrigen knapp 10 % waren über andere Wege ins Studium gekommen 
wie z. B. Fortbildungsabschlüsse oder Berufsausbildung plus Berufserfah-
rung.

247	 Für Einzelheiten zur Verteilung der verschiedenen beruflichen Fortbildungs-
abschlüsse auf die unterschiedlichen Berufssegmente siehe BIBB-Daten-
report 2021, Kapitel C3.5.

Tabelle A10.4.2-1: �Sozialstruktur der beruflichen und akademischen Bildung (Spaltenprozente)

Merkmale
Berufs- 

ausbildung1

Studienabschluss2 Höherqualifizierende Berufsbildung

mit BQ3 ohne BQ3
Meister/ 
-innen

Techniker/ 
-innen

sonstige  
Fortbildung4

Höchster Schulabschluss

max. Hauptschulabschluss 34,3 1,3 0,6 33,0 18,3 12,9

Mittlerer Schulabschluss 51,0 8,3 5,5 50,8 55,0 55,5

(Fach-)Hochschulreife 14,7 90,5 93,9 16,2 26,7 31,5

Frauenanteil 48,1 27,6 39,3 19,2 15,6 47,9

Personen mit Migrationshintergrund 20,6 15,5 28,3 23,4 22,4 11,6

N (ungewichtet) 4.760 592 553 491 231 246

* Anm.: Erwerbstätige ab 25 Jahren mit Wochenarbeitszeit von min. 10 Stunden 
1	Duale und vollzeitschulische Berufsausbildungen ohne berufliche Höherqualifizierung 
2	Personen mit Abschluss an einer Fachhochschule, Berufs-, Verwaltungs-, Wirtschafsakademie oder Verwaltungsfachhochschule
3	Mit bzw. ohne berufliche Qualifikation 
4	Personen mit einem „anderen Fachschulabschluss“ oder „IHK-Abschluss“, nur Berufe mit Anforderungsniveau 3 bzw. 4 (laut KldB 2010)

Quelle: �NEPS, Startkohorte 6, doi:10.5157/NEPS:SC6:12.0.1, gewichtete Angaben aus Welle 4;  
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